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Nachtrag uͤber die Baͤder zu Baden .

95 85 Medieinalrath Kölreuter

einer unſrer trefflichſten Chemiker ,

in Karlsruhe ,

hat über den

Gehalt des Badener Waſſers Verſuche angeſtellt ,

deren Reſultat wir hier angeben wollen , da es von

den früheren Angaben abweicht . Herr Kölreuten

ſand in den Badquellen
Salzſaures Natron

Salzſaure Kalkerde

Salzſaure Bittererde .

Schwefelſaure Kalkerde

Kohlenſaure Kalkerde

Kohlenſaures Eiſen

Kieeterde

Ekkracrivſtoff

Fixe Beſtandtheile

16 Gran .

1536 —

8

113 —

73 —

70 —

23520 —

Flüchtige Beſtandtheile , kohlenſaures
Go

Herr von Gimbernat , dem wir eine

5½ Kubikzoll .
ſchätzbare mi⸗

neralogiſche Charte von Badens Umgebung ver⸗

danken , wollte bei ſeinen mit der Badquelle ange⸗

ſtellten Unterſuchungen entdeckt haben , daß die
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Dünſte dieſes heißen Waſſers kein koh —

lenſaures Gas , wie man bis her ge —

glaubt , ſondern Stickluft enthielten .

Dieſe Bemerkung hat Herr Medicinalrath Kölreu⸗

ter durch die Bemerkung widerlegt , daß Herr von

Gimbernat zu ſeiner Unterſuchung aufgefangenes

Dampfwaſſer benutzt habe , welches bereits

mit atmoſphäriſcher Luft vermengt ge⸗

weſen , woher ſich nun die Erſcheinung des in ge⸗

dachtem Waſſer urſprünglich nicht vorhandenen

Azote ſattſam erklären läßt .

Auch die Dampfbäder , welche Herr v. G. in

Baden vermißt , ſind — durch die Bemühungen

des Herrn Kölreuter ſeit einem Jahre daſelbſt im

Gange . Die Vorrichtungen zu ganzen , halben und

theilweiſen Dampfbädern und Dampfduſchen ſind

höchſt zweckmäßig , und haben den beſondern Vor —

zug , daß man , durch Verſchließung der blechernen⸗

Dampfröhre , den Dampf , der ohnehin nur in die

Wanne und in die Vorrichtungen zuſtrömt , jeden .

Augenblick abhalten kann , ſo daß der Kopf und die

Zugänge in die Bruſt gar nicht davon beläſtigt
werden . Außerdem erfreut ſich dieſes Dampfbad

noch einer andern Vorrichtung , mittelſt welcher

die flüchtigen Theile aromatiſcher Kräuter und ſon⸗

ſtiger ätheriſcher Badingredienzien durch die Ein⸗

ſtrömung der Dämpfe des heißen Waſſers vollkom⸗

men aufgelöſt werden , und ſonach nat den Däm —

pfen in das Hautorgan des Badenden eindringen .
fo
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Die Errichtung ſolcher Dampfbäder im Gro⸗

ßen wird jetzt gleichfalls unternommen , und zu

dieſer Abſicht ein eignes Gebäude auf den Trüm⸗

mern des ehemaligen Armenbades neben der Haupt —
quelle ( wo früher ein Römerbad war ) aufgeführt .
Das Architektoniſche beſorgt Herr Oberbaudirector

Weinbrenner ; zur innern Einrichtung hat Herr

Kölreuter den Plan entworfen . Bei den durch⸗

gängigen Vorzügen der horizontal kateralen Dampf⸗
leitung mittelſt eines Kanals , vor der vertikalen ,

hat Herr Kölreuter jene in Vorſchlag gebracht ,
und ſie wird auch durch die hohe Demperatur der

Hauptquelle ungemein begünſtigt . Mit dieſem

neuen Dampfbade wird eine Wirthſchaft und

werden die bequemſten Einrichtungen für Kur⸗

gäſte , die ſich der Dampfbäder bedienen wollen ,
verbunden werden .

Uebrigens verdankt Baden den Bemühungen
des Herrn Kölreuters noch eine andre höchſt nütz —

liche Entdeckung . Das Badener Waſſer konnte ,

wenige Fälle ausgenommen , nicht , wie das Karls⸗

bader , zum innerlichen Gebrauch empfohlen wer—⸗

den , weil ihm das überkohlenſaure und ſchwefel⸗

ſaure Natron fehlen , welche dort als weſentliche

Beſtandtheile vorhanden ſind . Herr Kölreuter

hat gezeigt , wie man dieſe Beſtandtheile mit dem

Badener Waſſer verbinden , und es dadurch zu

gleicher Wirkſamkeit erheben könne . Schon im

vorigen Sommer haben Leidende ſich dieſes künſt⸗
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lich natürlichen Mineralwaſſers mit dem beſten

Erfolge bedient ; und es iſt auch fortwährend fri —

ſcher Vorrath davon an der Hauptquelle oder dem

Urſprunge zu haben .

Herr Kölreuter wird über alle dieſe Gegen —

ſtände — hauptſächlich aber über den vielfachen

Gebrauch der Badener Quellen und ihrer Däm⸗

pfe — nächſtens eine für den Arzt und Natue⸗

forſcher , ſowie für den Kurgaſt wichtige Schrift

bekannt machen , die ohne Zweifel den Ruf der

Badener Quellen eben ſo vermehren , als dem

Kranken Belehrung gewähren muß . 2
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